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Assessment-Center 
Einzelassessment – Gruppenassessment – Laufbahnberatung 

Personalauswahl 
Führungskräfte – Spezialisten  

Unser Unternehmen verfügt über ein fundiertes Wissen 
und reiche Erfahrungswerte, um ein Assessment-Center 
professionell zu betreiben. Zudem können wir in den letz-
ten drei Jahrzehnten auf über 5000 durchgeführte Assess-
ments abstützen.
Unsere Assessment-Methodik basiert auf einer systema-
tischen Erfassung und Bewertung relevanter Persönlich-
keitseigenschaften, sozialer und kognitiver Fähigkeiten 
sowie Führungskompetenzen. 
Ausbildung, Wissen und Erfahrung in der Personal-/Ma-
nagement-Diagnostik und Entwicklungsberatung, die fach-
männische Handhabung und Interpretation valider und 
reliabler Testverfahren wie auch die Persönlichkeit des 
Psychologen bestimmen den Erfolg unseres Assessment-
Centers.
In unseren Assessment-Konzepten von Einzel- und Grup-
penassessments werden klassische Verfahren wie Inter-
views, Persönlichkeits- und kognitive Leistungstests, Arbeits-
proben, Bearbeitung von Fallstudien, Präsentationen und 
Diskussionen mit neusten Analyse-Methoden kombiniert. 

Unsere Verfahren sind sehr transparent. Aussagen und Er-
gebnisse müssen in der Praxis nachvollziehbar sein.
Wir garantieren mit unseren Methoden und Gütestandards 
eine objektive Potenzialerfassung, Eignungs- und/oder Ent-
wicklungsdiagnostik, die Hinweise für die weitere Laufbahn-
entwicklung gibt und als zusätzliche Entscheidungshilfe 
dient, um bei der Besetzung von Schlüsselstellen die Ge-
fahr einer kostspieligen Fehlbesetzung zu minimieren.
Das Assessment-Ergebnis wird in einem ausführlichen Be-
richt zusammengefasst und in Gesprächen mit der Auftrag-
geberin und dem Kandidaten besprochen.
Durch den schnellen Wandel im Bildungs- und Beschäfti-
gungssystem ergeben sich zahlreiche neue Entwicklungs-
aufgaben und Qualifizierungsanforderungen. Die berufliche 
Laufbahn ist zudem eng mit der persönlichen Lebensqua-
lität verknüpft. Mit unserem psychologischen Wissen und 
reichen Erfahrungswerten können wir Ihnen eine fundierte, 
integrative Laufbahnberatung anbieten. Wir helfen Ihnen, 
sich zu positionieren und die Weichen für die Zukunft richtig 
zu stellen. 

Die Einstellung, Förderung und Beförderung eines Mit-
arbeitenden oder einer Führungskraft ist eine sehr an-
spruchsvolle Aufgabe und steht in engem Zusammenhang 
mit dem persönlichen und unternehmerischen Erfolg.
Zusätzlich werden Ansprüche der Mitarbeitenden an den 
Betrieb, das Arbeitsklima und die Führungskompetenzen 
des Vorgesetzten, an alles, was unter dem Begriff Arbeits-
qualität verstanden wird, immer grösser.
Um bei der Personalauswahl von Spitzenkräften die richti-
gen Entscheidungen zu treffen, ist ein systematisches Vor-
gehen unumgänglich.
Die Herausforderung bei der Auswahl von qualifizierten 
Mitarbeitenden liegt nebst der Beurteilung fachlicher Kom-

petenzen vor allem in der Einschätzung der persönlichen 
Eignung. 
Aus einer Vielzahl von Anforderungen an zukünftige Funk-
tionsträger sind analytisches Denken, unternehmerisches 
Handeln, Arbeitsgestaltung, Kommunikations- und Kon-
fliktfähigkeit, Leistungsorientierung, Zielgerichtetheit, Per-
sistenz, Wille zum Erfolg, Führungskompetenz einige der 
wichtigsten.
Diese anspruchsvolle Aufgabe – von der Formulierung 
eines klaren Anforderungsprofils, über die systematische 
Suche und Identifikation potenzieller Kandidaten, bis zur 
Integration im neuen Umfeld – erfüllt Hungerbühler & Part-
ner mit profundem Wissen und reichen Erfahrungswerten. 

legschaft und, damit verbunden, einen Verlust 

von jahrzehntelangem Wissen und Erfahrung. 

Die Arbeitslosenkassen müssen einspringen 

und vielfach ist auch das Pensionskassengut-

haben in Gefahr.

Perspektivensuche – Aufbruch 
nach dem Rückzug
In vielen Fällen wird die rechtzeitige Nach-

folgregelung auch nicht in Angriff genom-

men, weil innerhalb der Familie nie oder 

zuwenig über dieses Thema diskutiert wird. 

Aus Angst vor einer persönlichen Ausein-

andersetzung mit sich selbst, den Familien-

angehörigen, den Mitarbeitern und dem 

Freundeskreis? Es werden sich Sinnfragen für 

das weitere Leben stellen und sind allenfalls 

noch weitere versteckte Erwartungen, Träu-

me, Ängste vorhanden? Wie geht es allenfalls 

in der Beziehung weiter, wenn die Firma 

nicht mehr im Mittelpunkt steht? Wie verän-

dert sich die Beziehung zum Umfeld, zu den 

Nachkommen und zum Management?

Es wird entscheidend sein, sehr klare Vor-

stellungen zu haben, was den persönlichen 

Einfluss in der Firma anbelangt. Die neue 

Rolle als Verwaltungsratspräsident, Aussteiger, 

Konkurrent oder was auch immer muss für 

alle Beteiligten klar sein, sonst wird die Situ-

ation rasch untragbar. 

Mögliche Lösungen für die richti-
ge Nachfolgeregelung
Wenn sich die familieninternen Nachfolger 

nicht abzeichnen, ungenügend qualifiziert 

oder noch zu jung sind, könnte auch ein Ma-

nagement-Buyout durch die bestehende Ge-

schäftsleitung, der Einsatz eines Interimsma-

nagers oder der Verkauf an Dritte in Betracht 

gezogen werden. Ebenfalls in die Beurteilung 

miteinbezogen werden müssen die güter- und 

erbrechtlichen Konsequenzen. Weitere Risi-

kofaktoren sind zum Beispiel: der vollständige 

Verlust durch Krankheit, Schlaganfall, Herzin-

farkt, Unfall oder das Ableben des Unterneh-

mers, des Ehegatten oder beider.

Fürsprecher lic. iur. Heinz T. Stadelmann 

nimmt dazu wie folgt Stellung: «Wichtig ist, 

die rechtzeitige Erbschafts- und Nachfolge zu 

planen, bevor ‹Unfälle› passieren, im güter-, 

wie auch im erbrechtlichen Teil.»

Nichts ist leichter als zu erben?
Die Generation 50plus oder Generation Gold 

ist die heutige Erbengeneration. Erben kann 

nicht nur Freude hervorrufen, Erben kann 

auch eine Bürde sein. Ein renommierter Ver-

mögensverwalter kennt Millionärserben, wel-

che den ganzen Tag vor dem Fernseher sitzen 

und den Sinn des Lebens suchen. Die Fälle, 

in denen die Erben mit dem ihnen zufallen-

den Vermögen überfordert waren, sind Legi-

on. Die deutschen Brüder Günter und Gert 

Bauknecht benötigten nur sechs Jahre, um die 

vom Vater geerbte Haushaltgerätefirma in den 

Konkurs zu treiben. Leider gibt es auch in der 

Schweiz genügend solcher Fälle von tragi-

scher Überforderung. 

Lebensträume realisieren und 
etwas bewegen
Endlich eigene Ideen verwirklichen, eigene 

Wege gehen und nochmals etwas völlig an-

deres machen, ist bei vielen Menschen ab 50 

Jahren das eigentliche Motiv, um ein neues 

Unternehmen zu gründen oder ein Projekt 

zu starten. 

Sich ein Denkmal setzen oder einfach 

Spuren hinterlassen, ist vielen im Un-Ruhe-

stand ein Anliegen. Sie gründen Stiftungen 

und wollen persönlich und direkt Einfluss 

nehmen und ihre finanziellen Mitteln nicht 

einer anonymen Spendenorganisation zu-

kommen lassen, sondern selbst die Kontrolle 

darüber haben.

An die Zukunft denken und 
Chancen ergreifen
Für viele Gründerinnen und Gründer ist 

Mangel an Selbstvertrauen eine nicht zu un-

terschätzende Bremse, sich selbst zu verwirk-

lichen. Mangel an Selbstvertrauen führt dazu, 

dass man sich zurückhält. Die einzige Mög-

lichkeit, sich in Richtung Erfolg zu bewegen, 

besteht in der Umsetzung des Wunsches oder 

Traumes und darin, über die eigenen Grenzen 

hinaus zu gehen.  

Gründung im reifen Alter hat Perspektive. 

Wer sich mit Fünfzig selbständig oder noch-

mals ein neues Geschäft aufmacht, hat noch 

rund dreissig Jahre Lebenszeit vor sich. Das ist 

vielen gar nicht bewusst. Was lässt sich in dieser 

Zeit nicht alles gestalten und erreichen?

�

*Hugo Bühlmann ist Fachjournalist Wirtschaft 

sowie KMU- und Generation-50plus-Berater, 

www.beratung-kmu.ch

USA  
today?
Anfangs Oktober weilte ich in Washington 

D.C. Es ging mir darum, den Zustand der 

amerikanischen Wirtschaft sowie die poli-

tischen Diskussionen im Vorfeld der «Mid-

Term-Elections» zu analysieren. Bekannt 

ist, dass der Dollar in den letzten Wochen 

geradezu durchsackte. Ein sicheres Indiz 

dafür, dass das allgemeine Vertrauen in die 

amerikanische Wirtschaft eher gering ist. 

Dies bestätigt auch die hohe Arbeitslosen-

zahl: Mit einer Arbeitslosenrate von 9.7 % 

im September liegt diese auf einem histo-

rischen Hoch. Auch wenn die Finanz- und 

Bankenkrise vorerst abgefedert und der 

Zusammenbruch der Autoindustrie durch 

staatliche Programme verhindert werden 

konnte: Amerika ist krank. Das Land und 

die Leute leiden. Sie spüren die schwierige 

Situation. Deshalb wird es bei den Wahlen 

auch Veränderungen geben. Die Demo-

kraten und ihr Präsident konnten die Krise 

nicht meisten. Das Wahlversprechen «yes, we 

can» ging bisher nicht in Erfüllung. 

Doch die USA haben einen grossen Vorteil: 

Die Menschen sind von Natur aus optimis-

tisch, versuchen sich auch ohne ausgebaute 

Sozialversicherungssysteme weiterzubringen 

und ihre Eigenverantwortung bestmöglich 

wahrzunehmen. Es wird nicht gestöhnt, 

sondern nach bestem Wissen und Gewissen 

vorwärts geschaut. In eine Zukunft, die 

einfach besser werden muss! Dieser gesunde 

Optimismus und diese Zuversicht fehlen 

uns leider oftmals!

Dr. Sven Bradke

Wirtschafts- und Kommunikationsberater

Geschäftsführer der Mediapolis AG


